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Mit dem ICE nach Freiburg
Da der neue ICE 4 über ein eigenes 
Fahrradabteil verfügt und dieser auf der 
Strecke Berlin – Basel verkehrt, ist es 
nun möglich, ohne umzusteigen direkt 
nach Freiburg zu reisen. Im ICE 4 ste­
hen insgesamt acht Fahrradstellplätze 
zur Verfügung, die vorab reserviert wer­
den müssen. Wir waren erstmals mit 
diesen Pedelecs unterwegs. Trotz deren 
breiter 20“­Ballonreifen war das Verstau­
en der Räder kein Problem. 

Entlang der Dreisam
Der 40 km lange Dreisamtal­Radweg 
führte uns flussaufwärts aus Freiburg 
hinaus. Es ist ein gemütlicher Rundweg 
ohne nennenswerte Steigungen, aber 
immer mit sehr schönen Panorama­
blicken in das ländlich geprägte 
Dreisamtal. Start und Ziel ist das Stadt­
zentrum von Freiburg. Diesen Einstiegs­
punkt an der Dreisam nutzten wir auch 
für die weiteren Touren nach Staufen 
und Breisach. 

Staufen – Bad Krozingen
Die 40 km lange Route führt dieses Mal 
flussabwärts, und es sind einige Kilome­
ter zurückzulegen, bis man an der Stadt­
grenze von Freiburg angekommen ist.  
Man hat an einigen Stellen einen schö­
nen Ausblick auf die Hügellandschaft 
des Markgräflerlands, des Münstertals 

und des anschließenden Rheintals. 
Staufen besitzt eine schöne malerische 
Altstadt mit vielen Einkehrmöglichkeiten. 
Bekannt ist Staufen aufgrund von Geo­
thermie­Bohrungen für die Heizung des 
renovierten Rathauses, die ab dem Jahr 
2007 zur Hebung der Altstadt führten 
und die bis Oktober 2010 Risse an 268 
Häusern verursachten. Diese Schäden 
sind immer noch sichtbar. Zurück nach 
Freiburg führt die Tour durch Weinberge. 
Dabei besteht die Möglichkeit, einen Ab­
stecher zur Talstation des Schauinsland 

Touren in der Radregion Freiburg
Zwei Radtourenleiter des ADFC Braunschweig waren im Oktober 2021 in der 
Region um Freiburg/Breisgau unterwegs. Hier berichten sie von ihrer Radreise.

› Tina und Marc Heydecke

F
ot

o:
 T

in
a 

un
d 

M
ar

c 
H

ey
de

ck
e

Fahrradstellplätze im ICE 4

aus: PedaLeo – Das Fahrradmagazin für Braunschweig #62 (Frühjahr 2022)
https://braunschweig.adfc.de/veroeffentlichung/pedaleo
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zu machen. Von der Bergstation hat man 
einen wunderbaren Panoramablick über 
den Schwarzwald und kann sich bequem 
per Gondel hochschaukeln lassen. 

Drei­Seen­Radweg 
Für unsere nächste Tour haben wir uns 
nach einem Tipp für den Drei­Seen­Rad­

weg entschieden.  Mit der Bahn S1 ging 
es von Freiburg bis nach Seebrugg. 
Nach einer Stunde Fahrt starteten wir 
am südöstlichen Ende des Schluchsees. 
Die Tour am südlichen Ufer des größten 
Sees im Schwarzwald entlang führte zu­
erst über dessen Staumauer. Das schö­
ne Wetter und die beginnende Laubfär­

bung hatten einen Hauch von 
Indian Summer. Der gut aus­
geschilderte Radweg führte 
uns zum Titisee. Dabei ist der 
Weg hinab durch das Bären­
tal ziemlich steil und lang. 
Dieser Teil ist nur für geübte 
Radfahrende zu empfehlen. 
Der Ort Titisee ist touristisch 
sehr überlaufen. Deswegen 
ging es nach einer kurzen 
Rast weiter nach Hinterzar­
ten, wo wir in den Zug nach 
Freiburg stiegen. Der Radweg 
selbst endet in Kirchzarten. 

Blick ins Dreisamtal

In Staufen
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Breisach  
Letztes Ziel unserer Reise war Breisach. 
Die 40 km lange Tour führte durch etliche 
Weinberge, und herrlichstes Wetter sorg­
te für schöne Panoramaaussichten vom 
Kaiserstuhl bis zu den Vogesen. Brei­
sach besitzt eine sehenswerte Altstadt 
inklusive des schon von weitem sichtba­
ren Münsterbergs. Über die Rheinbrücke 
ist das Elsass nah. Wir entschieden uns, 
ein paar Kilometer rheinaufwärts zu ra­
deln und dann mit dem Zug in einer 
Stunde nach Freiburg zurückzufahren.

Die Radregion Freiburg ist wunderschön 
und vielseitig. Das Radwegenetz ermög­
licht Touren von 30 – 60 km und mehr. 
Diese Touren sind auch ohne elektrische 
Unterstützung machbar. Als Kartenmate­

rial benutzten wir u. a. das bikeline­Rad­
tourenbuch „Rund um Freiburg“ (Verlag 
Esterbauer). Es enthält 19 Tourenvor­
schläge unterschiedlicher Schwierig­
keitsstufen.

Das Wegenetz ist gut beschildert.
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